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Versorgungsmanagement der Knappschaft – 
(Rück)Besinnung auf Kernaufgaben... 

SGB V  
§ 1 SGB V Solidarität und Eigenverantwortung 
 
Die Krankenversicherung als Solidargemeinschaft hat die Aufgabe, die Gesundheit 
der Versicherten zu erhalten, wiederherzustellen oder ihren Gesundheitszustand zu 
bessern. Die Versicherten sind für ihre Gesundheit mitverantwortlich; sie sollen durch eine 
gesundheitsbewußte Lebensführung, durch frühzeitige Beteiligung an gesundheitlichen 
Vorsorgemaßnahmen sowie durch aktive Mitwirkung an Krankenbehandlung und 
Rehabilitation dazu beitragen, den Eintritt von Krankheit und Behinderung zu vermeiden 
oder ihre Folgen zu überwinden. Die Krankenkassen haben den Versicherten dabei durch 
Aufklärung, Beratung und Leistungen zu helfen und auf gesunde Lebensverhältnisse 
hinzuwirken. 

Die Krankenkasse ist nicht nur die „Zahlstelle“, sondern hat medizinisch inhaltliche 
Verpflichtungen gegenüber den Versicherten. Dies schließen alle Bereiche, auch die 
Selbstmedikation ein.  

http://www.verzeichnis-sozialrecht.de/Versicherung/Krankenversicherung/index.html
http://www.verzeichnis-sozialrecht.de/Gesundheit/index.html
http://www.verzeichnis-sozialrecht.de/Behinderung/index.html
http://www.verzeichnis-sozialrecht.de/Beratungsstellen/index.html


Versichertenstruktur der Knappschaft 2010 Versichertenstruktur der GKV 2010 

Versichertenstruktur in der Krankenversicherung 
Basis: Alterspyramiden Knappschaft vs. GKV, Stand 2010 

Versorgungsmanagement der Knappschaft – 
...und Existenzsicherung! 



Mögliche Folgen der Selbstmedikation sind relevant... 
...für Patienten und Krankenkasse 

Leberschädigung durch Überdosierung 

Abhängigkeit 

Verschleppung der Ursachenbekämpfung 

Wechselwirkungen 

Kontraindikationen 

Tod 

 

Vermeidbare Krankenhausbehandlungen 

 

Verringerte Lebensqualität 

...stehen aber nicht im Fokus: weder beim Patienten, noch bei den Krankenkassen... 

Frei verkäuflich bedeutet nicht, frei von Risiken, insbesondere in Kombination mit 
verschreibungspflichtigen Arzneimitteln  



Der Patient 
spricht nicht darüber 

Der Arzt 
fragt nicht danach 

Der Apotheker 
kennt nur einen Teil  

der Medikation 

Selbstmedikation 



Eine Untersuchung aus Deutschland zeigt, dass bei fast jedem 5. Patienten mit 
Selbstmedikation diese problematisch ist: 



...und relevant! 

IMS OTC Report, IMS GesundheitsMittelStudie (GMS) 
Umsatz- und Absatzwachstum bei OTC-Arzneimitteln und Gesundheitsmitteln  
(Jahr 2012 im Vergleich zum Vorjahr) 

Apothekenumsatz OTC 2012 insgesamt: 

6,923 Mrd. Euro (+1,7%) 

Davon:  

88 % aus Apotheken 

12 % Versandhandel 

Apothekenumsatz 2012 aus Verordnungen: 

1,3 Mrd. Euro 

Absatz 2012 insgesamt 
813 Mio Packungseinheiten (– 0,3%) 

Davon: 

89 % aus Apotheken 

11 % Versandhandel 

 

 

Zum Vergleich*: 

Ausgaben der GKV für Arzneimittel 2012:   29,41 Mrd. Euro 

Ausgaben der GKV für ärztliche Behandlung 2012:  28,38 Mrd. Euro 

*Quelle. GKV Spitzenverband, amtliche statistik KV 45 



Ibuprofen als Selbstmedikation 

183 Ibuprofen  
„Selbstmedizierer“ 

65 % ohne  
Rücksprache  

mit Arzt / Apotheker 

35 % mit 
Rücksprache  

mit Arzt / Apotheker 

Anteil Patienten Nach eigener Auskunft: 

66% Lesen nie den Beipackzettel 

60 %  Nehmen gleichzeitig verschreibungspflichtige Arzneimittel 

71% Nehmen Ibuprofen seit mehr als 1 Jahr ein 

Ngo SN, Int J Pharm Pract, 2010 

Patienten nehmen Risiken der Selbstmedikation kaum wahr 



Versorgungsrealität 

3.005 Patienten 
57-85 Jahre 

81 % 
verschreibungspflichtige 

Arzneimittel 

Qto DM JAMA 2008 

42 % 
Selbstmedikation 

49 % 
Nahrungsergänzungsmittel 

46 % 
Selbstmedikatio

n 

52 % 
Nahrungs- 

ergänzungsmitte
l 

4% relevantes 
Interaktionsrisiko 

Bereits durch tatsächlich eingenommene Selbstmedikation entstehen relevante Risiken 



 
Analyse Risikopotential: 
 
Wie viele Versicherte sind aufgrund 
verordneter Arzneimittel potentiell gefährdet, 
gefährliche Wechselwirkungen durch frei 
verkäufliche Arzneimittel zu entwickeln? 



Definitionen der Risiken für die durchgeführten Analysen: 

Schwerwiegendes Interaktionsrisiko: 
 
Kombination kann lebensbedrohlich sein oder führt zu Schäden (UAWs). Klinische Symptome zeigen 
sich. Die Kombination sollte gemieden werden und ist meist kontraindiziert. Unter bewusster 
Kombination strenges Monitoring (INR Wert z.B. bei Interaktion 2 und 3)  
 
Mittelschweres Interaktionsrisiko: 
 
Kombination stellen ein Risiko dar durch z.B. vermehrte Nebenwirkungen. Durch Monitoring 
kontrollierbar. Die Kombination kann bewusst verordnet sein mangels Alternative. 
Risiko/schadenbilanz muss abgewogen werden.    



Gesamt Knappschaft  



Relevanz Schwerwiegend 



Schwerwiegende WW 



Häufigkeitsverteilung OTC Interaktion mit Rx Medikation – 
Summary   

- Von 1.438.493 Versicherten, die eine Verordnung erhalten haben, sind potentiell 1.163.965    
gefährdet eine Interaktion zu erleiden. Das sind ca. 81% 

 
- Im Alter (>=60J) sind potentiell mehr Versicherte betroffen. Von 834.957 sind  das 763.527 = 

91,45% 
 
 

- Bei den relevanten schwerwiegenden OTC Interaktionen sind bei der KBS 514.447 von 1.438.494 
Versicherten betroffen. Das sind 35,76%.  
 

- Der Interaktionspartner mit den meisten Treffern ist Ibu/ASS mit 431.348 Versicherten 
 

 



Versorgungsmanagement der Knappschaft – 
(Rück)Besinnung auf Kernaufgaben... 

SGB V  
§ 1 SGB V Solidarität und Eigenverantwortung 
 
Die Krankenversicherung als Solidargemeinschaft hat die Aufgabe, die Gesundheit der 
Versicherten zu erhalten, wiederherzustellen oder ihren Gesundheitszustand zu bessern. 
Die Versicherten sind für ihre Gesundheit mitverantwortlich; sie sollen durch eine 
gesundheitsbewußte Lebensführung, durch frühzeitige Beteiligung an 
gesundheitlichen Vorsorgemaßnahmen sowie durch aktive Mitwirkung an 
Krankenbehandlung und Rehabilitation dazu beitragen, den Eintritt von Krankheit 
und Behinderung zu vermeiden oder ihre Folgen zu überwinden. Die Krankenkassen 
haben den Versicherten dabei durch Aufklärung, Beratung und Leistungen zu helfen und 
auf gesunde Lebensverhältnisse hinzuwirken. 

http://www.verzeichnis-sozialrecht.de/Versicherung/Krankenversicherung/index.html
http://www.verzeichnis-sozialrecht.de/Gesundheit/index.html
http://www.verzeichnis-sozialrecht.de/Behinderung/index.html
http://www.verzeichnis-sozialrecht.de/Beratungsstellen/index.html


...wie ist das Risiko zu beherrschen? 



Die Knappschaft ist damit die erste Krankenkasse, die .. 

 Risiken der Selbstmedikation auf Ebene des einzelnen Versicherten angeht 

 Jedem interessierten Versicherten eine Liste von ihm zu vermeidender OTC Arzneimittel zur 
Verfügung stellt 

 Die Verpflichtung gemäß §1 SGB V auch für die Selbstmedikation der Versicherten ernst nimmt 

Verantwortung für Versicherte ist unabhängig von der Frage der Erstattung von Arzneimitteln 



Patientenaufklärung ist wichtig! 

 
 

1.   
 
 
 

http://www.google.de/imgres?q=cartoons+arzneimittel&um=1&safe=active&hl=de&biw=1280&bih=617&tbm=isch&tbnid=u7kt5H7UGHTx_M:&imgrefurl=http://www.laborjournal.de/blog/%3Fp%3D4388&docid=egTzJhT9qlY2iM&imgurl=http://www.laborjournal.de/blog/wp-content/uploads/2012/03/penicillin.jpg&w=424&h=550&ei=xLu4UZO5DsjJOeb8gbgP&zoom=1&iact=hc&page=1&tbnh=147&tbnw=113&start=0&ndsp=22&ved=1t:429,r:5,s:0,i:96&tx=97&ty=136&vpx=748&vpy=189&dur=485&hovh=256&hovw=197
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